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H ^ e r Iustizministcr hat dem Gerichts - Adjunkten
Joseph M a y r in Wels die angesnchte Ucbcrsehuug
in gleicher Diensteigcnschaft zu dem Landesgcrichte ill
Linz beivilligt und den Bezirkamts-Aktnar in Wcycr.
Karl S c i d e r I , zum Gerichisadjiinkieu in Wcls
ernannt.

Der Instizminister bat dem HÜfsämter-Direktor
des Komitatgcrichtes zu Peregszasz. Joseph v. K ü l«
k e y , die gcbelene Ucbersei)ung in gleicher Eigen>
schaft zu dem Koniitatsgerichte in Ninia Szoiubath
bewilligt, lind den Hilfsamter-Direklionsadjuukleu des
Komüatgcrichtcs zu Vcregszasz, Konrad O k s z a v.
O r z c c h o w s k i , zum Hilfvä'mtcr'Dircklor bei diesem
KomitatSgerichtc ernannt.

Der Minister für Handel. Gewerbe nnd öffent<
liche Vauten hat den Postoffizial erster Klasse, Flo-
rian K c u s c h n i g g in Graz, zum Postamtskontrolor
daselbst ernannt.

Der k. k. Statthalter von Kraiu hat die bezirks»
amtlichen Dilirnistcn Gottfried ik r a m c r und Georg
N r a n i c zu Äezirkanitskanzlislen ernannt.

Von der l . k. Landesregierung für Krain.
Lail'ach, am ^«. ' M a i 1«!>8.

3uchla«ttllich^l Tljl i l.
G r a z , i . Juni.

^ Mit großem Inleressc wird hicr daö Vorwärls'
chreitcn der Graz-Köfiachcr Eislndahnstrecke vcrfolgl

Feuillelöll.
Expedition der 5. b. Fregatte

„^tovara."
Hüter dem Koinmodoro Vlivou von Wüllerstorf-Urbair.

17. M a d r a s .

(FortscOu«^.)

«lUsiü Wunder, dasi daö Lhristrnlhum unter den
Hiüdn'ö nur langsame Fortschritte macht, ja daß die
3tegicr»:ng lieber alle Gräuel des heidnischln Kultus,
Wie sie hculzutagc noch in Prostitution fanatischer
Selbsl^rfifischnng lind Sell'stopfrll!,!g vorkommen, mit
ansieht, als durch Gcwallmastregcln religiösen Faini'
ilsmuö gegen sich aufrcgt. Wic schnell entzündbar
luid gefährlich dieses bei den Hindu's ist. das d.'ben
b>c leyteu Vleutereien vou Ncu.in zur Genüge bewie-
st», wenn auch dnen ursprüngliche Ursache eine ganz
andere gemcscn sei» mag. N o bei kompakten Mas,
5e» von Mill iooei, alle Lebens, und Gl'sellschastöoer-
^liüissc duich die Sal)n»gen ein^r ural t l i , Religion
Uttcgclt u»d geordnet sind, da kann chrisilichc Lehre
>»id Predigt mir von germa/m Eiusiüß sein. Solche
"ö'lker müssen im Lliufc von IaDrbunoeltcn durch
"olk^schullii. technische Schulen, Gewerbe« und Ha»'
^lsschulen durä) gleiches 5techt u»o gleiches G.'set),
"»d durch das Beispiel allmälig zu christlich.c»ropäi>
ul'ein Kullnrlebcn erzogen werde». Solch«? Anstalten
^slcyen in Madras uuter tüchtiger Leitung schon seit
^ h r c n . und wir haben erfolgreiche Vc,spiele gesehen,
'̂e ulillkommeu den Eindruck rechtfertigen, den die

^"gcschi'itleuen intelligentsn Gesichter dieser bramun
^nkasier machen, daß sie snr europäische Kultur em-
^äiigiich und fäbig sind.

Ga»z anders sind diese Vcrl'ält,nsse bei den euer-
«'lloscn, weiblich schlaffen, buddliistlschc» Singhalcsc»
^'f Ceylon. Uiüer pollugiesischer Herrschaft wurden
.^ ^a ibo l i fs», nincr bolländischer Wesleyauer, unter
' 'Fischer werden sie Mitglieder der englischen Kirche,

und mit Vergnügen aligemein dieNachricht aufgeuomiue».
daü der Acirieb derseldcn »och im heucrigeu Jahre i»ü
Leben treten soll. Viclc ahncn nicht einmal dic Vor>
theile, welche aus dem endlichen Zustandlkommen die<
scr Unternehmung für dic Gwzer entspringen, und cs
ist uicht allein der niedrigere Preis per Steinkohlen,
der lins zu Gute kommen soll. cs ist auch die schnelle
und r e g e l m ä ß i g e Versorgung mit dcm nöthige»
Vrcnnmatcriale. Trotzdem Graz dic Hauptstadt ci>
nes an Steinkohlen so reichen La»t>s6 ist, so tritt
doch alljäbrlich regelmäßig zwei M a l eine so totale
Noth an Steinkohlen ein, daß die Gewerken over
Agenten derselben oft zu 8 Wochen bis iwcr ein Vicr.
teljahr die Abnehmer anf ihre Vestcllungen warten
lassen, ohne im Stande znse in , deren dringend» il
Anforderungen auch nur mit einem kleinen Qnautnm
zu entsprechen, während bisweilen in einer einzigen
Geschästsstubc Vormerkungen von .'>—609l1 Zcmne>n
auf ihre Essekluirung harren. Und wodurch entsteh!
diese Kalamität? O>n;ig lind allein durch die §uhr<
lcutc, welche ihre Dienste den Gcweikcn nicht nach
c>rrcn Vcdarfe, sondern meistcntbeilö nur nach eigener
Willkür u»d nut alleinigrr Rücksicht auf das eigene
Interesse leiste,!. Wechsel der Jahreszeiten, Olcmen'
tarereiguisse, Aul'auzeit. Ernte : alles dieses bietet dem
Vaner einen u'illkonilnenen Vorwand, entwedcr gar
nicht oder nur gcgcu hohen Fuhrlobu zil fahren, da«
rnm auch dic bedcutcndeu Schwankungen im Preise
der Steinkohlen. Osl auch, statt einer Gewerkschaft
zu Diensten zu stchcu, kauft der Vaucr die Steinkol!-
lcu uumilir lbar beim Vergl'alie ,srlbst uno fühit sie
alls ligcue Faust zlim Vl lknl l fc nach Graz, während
die I)^ig!iziuc Icor stehen.

M i t der Dcmoliruug der hiesigen Stadlmaneru
sehen auch wir einem Stück Ncngraz entgegen, u.'it'
die Wiener ihrem groLc,» Neuwieu u»d es wäre sehr
zu wünsche», daß durch diese Neubauten uicht allem

lind bei alledcm sind sie vor und nachher Vuddhistcu.
Fragt man nach rcr Rel ig ion, so hört man immer
ein und dasselbe ,><'!' »Mi,!«.'^ l '^l iuiou". Das war
dic ubcreiustlmmcnsc Antivort aller meiner singhalesi«
schen Kl l l i 's auf dem Acamspik. Und als wir oben
warm bci der heiligen Fußspur des Gaulama Vudcya,
da lagen sie troy »!»l,,^l<,^ i-ll>>i<»n« alle luc?crgt<
worfcu auf der (Krde und brachten Todlcnblumen nnd
Licbcskußblütheu zum Opfer vor dem durch die Tra-
dition geheiligten, künstlich aufgcmaucrlen Machwerk
ihrer Priester. Am wirksamsten unter allen Missio«
närcn schienen m,r allf Ceylon katholische Priester zn
wirken, dlllch das Beispiel eines einfachen, wahrhaft
apostolischen Lkbeus.

Man rechnet gegenwärtig die brauue VevöllVrung
dcs Weichgcbildes der Stadt Madras zu 700.000
Köpfeu »l.'ld uur 1000 Eiisopäcrü. Tropd.n, hat der
europäische Theil uou Madras eine gewaltige Alls»
Dehnung. Man darf sich aber oarunlcr mcht eine
Stadt niit Häuserreihen denken, sondern eine wcit.ms-
gcdehute Paiklandschaft, in der zcrstrclit die sedr kom.
fottal>cl eingerichteten palastähulichcn europäischen Wohn«
hänser strdcn, jedes in einem besondern ummauerte»
oder umzäunte» Park. Nur „Mount Road", die
Hauptllraßc, einspricht einigermaßen unserer Vorstel.
luug von einer stäoiischen St raße Gewiß lassen die
klimatischen Verbälluisse ciuc solche Stauanlage als
>el)r zweckmäßig erscheinen, aber dem Deutschen, der
gewohnt ist, „angenehme vi«.ü-vi5" zu haben und zu
seinem Hausuachbain oder seinem Freunde zu Fu0 zu
gehen, sagt eine solche in Gärten uud Parken zer-
streute S tad t , in der einc Equipage das a l l e l nö th iM
Llbcuöbelunfuiß ist, nicht zu. M i r kam das luro>
päischc- Madras immcr vor , wie unsere modcrneu
Kasfcbhäuser, wo in einem großen Saale viele kleine
Tische cinzel-.i zerstreut stcbeu. die nur für Fremde,
aber uicht für alle eingebürgerte Stammgäste ringe,
richtet crjchciucu. Ich konute mir in diesen zerstreut '
liegenden Häusern auch uur fremd. Gäste, aber keine
heimathlich ansässige Gesellschaft denken. Das ist iu
dcr That auch der Fal l . Der Engläuder, sei er Kmis>

dem Geschmacke uud den Anforderungen der Wohlha»
bendcu, sonder» anch den Bedürfnissen der minoer
Vemittelten nach Thunlichkeit eutsprocheu würde. Die
von Jahr zu Jahr sich steigernde Anzahl der Frem»
deu, die hier ihren bleibende» Wobnsit) nednlcn. um
ganz rulug ihre Pension oder ihre Kapical>?-Iu!eresscu
zu verzehren, haben uns schon in vcrhältnißmäßig
kurzer Zeit die Wohnungen nicht bloß um ein Vedeu«
lcndes vcrlbcucrt, sondern sogar einen fühlbaren Man-
gel derselben herbeigeführt; es wäre nun eine Noth«
wcndigkeit. bei Angriffnahmc der neuen bauten auch
peu minder besoldete» Veauüe» n»d mmcre» Gewcrbs-
lsnten die Wohllhat cincr freuudlichen und bequemru
Wohuuug zuznwendeu, und zwar durch Helstclluug
k l c i » c r e r Wohmmgeu , als dieß bisher iu den Ge-
bäuden der ucu cutstandencu Häuserreihen deö großen
Glaci 's, dcr Anna» und Elisabeihstraßcn glö'ßtenthellö
der F^ll gewcseu. Die Wobuuugcn von zwei Ziin»
incru nebst Küche stammcu hier größlcnthcils aus Zci°
len her, in eeucn der Veamte uoch mehr für bequeme
Wohnungen verwenden konnte uud er bei der damals
wirklich fabelhaften Wohlfeilheit in Graz sein Augenmerk
auf ein schöneres und beqnemcreö Quartier richten
durfn'. Dieß ist jetzt anders geworden. Dcr Aeamle
muß jetzt wieder um die kleinsten Wohmmgcn sich um«
schcu. und da wird man crst gewahr, daß diese in
früherer Hcit mehr »ur vou der ärmeren Klasse akqm«
rirt ivurde». denn man staunt da üdcr die Uubeguem»
lichkeit >u ecr Einthei l l ing. das Ungesunde in der
Lage uuo das Unreinliche aus Maugcl au Namu,
welche Uebelstandc cnolich uoch durch eine unvcrhält-
uißinäßige Thll lcrung gekrönt werde». Zum Schaden
Der Hausherren wird e>,c Herstellung kleinerer Woh«
!iungvoic<,!eu geiriß uicht sein, sonst hätten es in au«
dercii HaulMäotcu nicht so Viele schou unternommen,
uuo gcraoe Graz ist der O r t , wo solche Vcrsachc
sicher mit dem besten Erfolge sich lohnen würden.

mann oder Beamter, wohnt hier imr eiuc gewisse
Reihe vo» Jahren, bis cr sich so viel „Geld gemacht",
um davon „ i l l dlr Heimat angenehm" leben zu kön-
nen. Das hott man überall offen anssprcchen. Die
für europäische Begriffe uucrhört hohen Gehalte, welche
Die ostiudische Kompagnie ilne» 'Ueamtc» bezahlt (ein
Stl'ucrl'!n»chmer „ ( ' " l l ^ t o l ' « z. V. hat 4—6000 Pf.
S t . im 40—^0.000 ft, jährlich) macht ?as «stch Gelo
macheil" bier auch rrm Vcanüen möglich. Da die
engliichc Regierung in ihreu Kolonien gleich hohe Gc«
halle nicht bezahlt, so scheu die Beamten dcm wahr«
schcinlichcn Regierungswechsel überall mit wenig Freude
cülgegeu und halicu ihn für ciu Unglück für das Land.

DaS europäische Madras schließt in sich zwei her«
vorragende öffentliche Gebäude, die ich besonders er»
wäbne: das eine das Gouvernement Zentral'Muscum,
im Iabrc 18li1 gegründet, ein Mnsenm für ethno»
grapl'ischc iind naturhistorische Sammlungen , mit l?cin
ein kleiner zoologischer Garten verbunden ist. Ich las
im amtlichen Ausweis, daß das Emschrcibebuch des
Museums für dc» Monat Jänner 18K8 nicht wcni<
ger l,ls sechsmiDdreißig Tauscno fnnfl'undcrt und zwei-
uudzwanzig Besilcher »achwcisl. natürlich zum aller-
größten Tdeile Emgeborue, u»^ börle, daü das der
dnrchschniüliche moüaüiche Besllch des Museums seit
sciner Giünoling ist. Welches »aturhlstorische Milsennl
dcr Welt kam, eine gleich große Anzahl von Besuchcrn
nachweisen? Das zweite ist das „Madras'Club House",
i?as Alles iu sich vereinigt, was z. V. in Wien ei»
großer Lcscuercm, das Sophicnbad und das größte
Hotel zusammme» biele». I » diesem »mm ,'!>lx nllrn«
eines Kliibbhalifts wurde dem Kommodore zu Ehren
lim 9. Februar ein großartiges, von 120 Personen,
ocr gauzcn Elite der Madras . Gesellschaft besuchtes
FestDi»er gegel>cn, das nur eine Reihe vou Anözeich.
uuügcn iu großartigerWrise würdig deschwl) und alle
jeue ausgezeichneten Männer, von imlcheu dic Mit«
glieder dcr Erpcdilioil mit so znvolkommender Freund»
üchkcit aufgenommen und in ihren verschiedenen Zwek«
lcu llnle>stüht worden ware», zum herzlichen Al'schi^'d
vereinigt hat. F e r d i n a n d H o c h s t e t t e r .
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W i e n . l . I n n i . Dem bochw. Able dcs S>if°
lcs Admont ivnrde, ivic die «Grazer Z tg . " mittheilt,
eiil ehrendes Geschenk vo,i Seite Ihrer kais. Hoheit
dcr dnrchlanchngsten Fran Erzherzogin Sophie zu
Thei l : ein ausgezeichnet schönes, von Künstltrband
qcmallcs Porträt der großen Kaiserin Mar ia Theresia.
Dieses sinnlge Gcschenk. sag! die »Grazer Z tg . " , hat
nicht bloß den ebrwnrdigen Abt. sondern auch alle
Siiftsmitglicdsr mit inniger I tuhi l ing lino Freude
crfülli »»0 ist ein nencs Ruhinesblatt in den a» hulo<
uollcn Gnadenbezelignngei: erlanchier Personen so rci>
chen Annalen dcs Stif tes Admont.

— Se. kaiserliche Hoheit dcr dlirchlauchl, Hcrr
Erzhcrzog.Htallballer Karl Ludwig haben dcn Be- !
lrag von 480 ft., den die dcuischc S t . Markli^kirchc
in Trieut dlin :1teli^io,lsfo»dc schnlocts. derselbe» ziili,
Geschenk „emacht.

— Di'in in Brüssel in französischer Sprache er>
scheinenden I cn rna l „Lc Nord" wurdc der Postdebit
im gauze» Uinfange der k. k. Staate» emzoge». Es
sind daher ans dieses nnsländische Blatt weder Prä>
liiimeralionen anzililsblnen. noch ist lessen Befördc-
rnng dxrch die k. s. Posten, selbst nicht als Transito»
Sendung zulässig.

Deutschland.
W e i m a r , 27. M a i . Die allgemfine tausche

L^bler^Versammliing hat ihre Si^uugen bi^r an> hni>
ligcn Tage eröffnet. D i r Prüfl ings - Liste weiset bis
jetzt über 4.'i0 Nainen anf. Zum Vorstände der Ver>
saniilllnng wurden die Herren Hoffmann ans Hain»
lmra. Schulze ans Golba. Hirsch an6 Brannschiveig
erwäbll. Die in der listen Sihung verhandelic» Ge-
gelistän^e mären: die Geslindheitspflege der Kinder in
der Schule lind die Disziplin. Manche geistreiche Be«
merkung lind manche fruchtbare Beobachlling ans Iang<
jäbriger Schulpraris kam dabei znr Sprache. Die
Haupireoner des helltigen Tages waren Tiedcmann
uon Hamburg Meier von Lübeck. Hirsch von Braun<
schweig. Stern von Frankfurt a. M . Morgen kommt
„rer lan^wirtbschaflliche Unterricht in Volksschulen"
imo „die nationale Erzirbling nach ibren Mitteln und
Grenzn« znr Verhaiwlling. Auüerden, soll in P i i -
valbcsprechnngen die B'ldn„a, vo» Erzichnngs-Vercinen
znr Verini l l lnng zwisclieu Schnlc und Halls i,i Er<
lvägni>g gezogen werden.

Frankreich.
P a r i s , 28. M a i . Der „Moni tenr" bringt ein

'Dekret, wodnrch eine Reihe der ivissenschaftlich nnd
politisch, kirchlich und pädagogisch angesehensten Mäu>
ncr Frankreich's, darnnler Elie dc 'Vcanmont. Varoche,
der Kardinal Er;l'ischl'f von Par i s , ^everier. Nisard
?c.. zn Mligliedern des Unterrichts« Nal!»>'s sür das
I a l ' r 18.^^, Dumas von 5^nfin zum Vizepräsidenten
nnd Nisard ^nm Sekretär dieses Nathes ernannt iverden.

Die algerische !7>rga»lsat!0»s - Frage wird dem
Vernel'men nach in Ki..zsM schon entschieden werden,
daß General v. Salles den l^berbefel'! über die Armee,
nnd Viktor Foncher. illath am ^assationsbofe. die
^eilnng der Zivil'Angelegenl'eiten nnler dem Prinzen
Napoleon erhält. Die Zivilistc des Prinzen wird eine
Mi l l ion betragen.

— Der Kaiser nbl sich in Fontaincbleau im
Nndern nnd bringt jeden Tag 1 — 2 Elnnden anf
dem Wasser zu. Diese Vewegnng st'll ihm von den
Aerzten empfodlen worden srin. <

— Die gonvernrmentale Presse von Paris ist >
nicht gnt zn sprechen auf die Rede d' Israel i 's in
Slongb. „Der Schaylanzler scheint in der That —
sagt die „Pa l r ie " — den Oiügebnngen seiner Pban»
tasie einen zn freien i/anf gelassen zn haben." Htönnte
Herr d'Israeli dieß der ^Pal r ie" , dem „l lonsl i tnl ion'
„ e l " . dem „Pays " , dein (trafen Morny :c. :c. nicht
znrnekgebl». indem er fie an gewisse periodisch-wieder«
kehrende und schwnngvolic Panegyriken erinnert? fragt
die «Wiener Z t g . "

Großbritannien.
L o n d o n . 28. Ma i . Der Prinz Gcmal hat

geslern M' l i id seine Neise nach den» .ttonlinent ange<
lret.n. Die Königin palte ihm bis Portsmoulb das
Gcleilc gegeben, von wo ler Prinz anf der Sndl'ahn
nach Dover weiter fnbr.

— Ein ^okalblait von Cheltenham erzählt, dap
in dein benachbarten lDrtc Cliftoii eine arg verstnm«
mcltc Dame ans Indien angekommen ist. Dic Se«
poys hatten il'r beide Ohren und allc Finger al'ge-
schniilc». „achdem il>r M a n n , ein indischer Offizier,
von ihnln ern'ordet ivoiden war.

— Der „Advertiser" überrascht mit der Nachricht,
daß die Inrcn'Fragc eudlicb gelöst sei. I n den zwischen
Ober< n»o Unttrbaus st^tigefnndcnen Konferenzen
l?abe jenes eingewilligl. das Neeht der Indc»,. im
Pailamrute zu s>l)en. prinzipiell anzncrkcnncn. nnd
somit werde Varon No,l'schild demnächst seinen Sir,
im Ul'terhalisc linmhmen, Ob nnbeeiort oder den
vorgeschriebenen Eid bloß lheilweisc leistend, ist nich,
iiilgcdenlct.

— Die Ansfnymng des Planes, eer französischen
Nation den Leichenwagen Napoleons l. zum Geschenke
zn machen und ihn in allen seinen Einzelnhcilcn gc>
nan so abzuliefern, wie er war , als er die Leiche
des Kaisers in S t . Helena zu ihrem Grabe fübrtc,
war bisher anf mancherlei Schwierigkeiten gestoßen,
Os wußte nämlich Niemand genan anzugeben, wie
der Wagen uno »er Sa rg ausgestattet waren, n»d
schriftliche Dokumente, aus bellen man sich häile
Nall) erholen können, waren ebenfalls nicht anszn-
milteln. Da fand sich zum Glück ein alter Inval ide,
der dazumal bei S i r Hndson Lowe in Diensten stand
lind beim Vegräbniß zugegen war. Es >st ein 8!l
Iahrc alter M a n n , der sich kümmerlich vom Feil<

i bieten von Vlilnncnkressc ernähit. Nach seinen An>
< gaben wird jchl dic Vahrc dc5 eisten Kaisers alls-

gestaltet.

P a r l a n> c n t s v c r h a n d l u n g c n vom 26.
Ma i . Das Ob.rhans halte sich bckannilich bis znm
^ l . M a i veriagt. I ,n Untcrhause begann die Si>
l)n»g zlir gewohnten Nachmit la.Mnnoe, nm 4 Uhr.
Die Sheriffs der City von London erscheinen an der
Schranke des Hanses »nd überreichen eine Peimon
gegen einige Tbeilc der Korporalions > B i l l , «nit der
Vil lc. die B i l l abeiinals vor reu Sonderansschuß zn
weise», vor welchem »anu die Korporation glge»
die Konfiskationsllallseln der Maßregel» zn plaidircn
beabsichtigt.

General Peel erklärt anf eine Frage. daß der
„Lassa" als Znginstrnment in der Kavallerie cmge>
fül.'ll werc>en j o l l ; N) Mann jeder Kompagnie wer«
dcu mit diesem südainerikanischen Werkzeug versehen
lind im Gebrauch rcösrlben abgerichtet wlioen.

M r . Nocbncl wendet sich an de» Koloiiialmini«
ster lvegeil folgender Angelegenheit lim Anöknnfc:
I n der Kolonie Sierra Leone wurde vor einiger Zeit
ein Ionrna l „The New Era " begründet, welches die
Verwaltung d.s Gouverneurs sehr offen lritisute.
Dicser fimo deßhalb für gnt. eine Ordonnanz zli er»
lassen, oaß jedes Zeitiliigüblatt in Sierra Lconc eine
Anzahl Bürgen zu stellen babe, wie dieß in England
der Fal l . Jeder Geullfman aber. den die „New E ra "
als Bürge» stellte, ivnroc zuim'lgewic,en. nn» daö
VIal l so linleldrückt. Wie die Regierung ein solches
Verfahren ansehe, was sie deßhalb verfügt. unc> ob
sie die Nückbcrnfnng des Gouverneurs in Orlvagllng
gezogen babe?

^ r d Siai i ley s^gt. die Ncgicrnng sei der A» '
sieh! . Daß es brl den elac»tl>üm!>cheu Vcvl'älinissen
einer so llcmen Kolooi r . «urlchc ote ^ lcU l ,»^ uc>»
Bürgen sel>r tlschioeren können, besser wäre, oie er>
wäbnlc Ordonnanz zuluckzlinrlxnen. Die Äbberufnng
des Gouverneurs liege aber nicht in der Absicht der
Nlgicinng.

Bei der Motion, daß sich daS Haus als Bewil>
lignngsclimit«! konstitllirc. nimmt Lord John Nnssell
das W o r t , um seil» Elstcninen über dic vom Schah-
Kaiizler in Slongb gehaltene Nedc anszuorücken. Der
Schankanzler habe geiban. als ob die Reg,cri:ng sich
über Mangel an Nachsicht von Seiten des Hansen
zn beklage,, bätie lind was er von ihren Leistungen
wäbreno der drei Monate ihres Bestehens geredet,
bedürfe einer genauen Prüfung. Vorerst verblüffe
Einen die Bebanptnng. daß die Erhaltnng des Frie-
rens beim Ntg,erli»gsa»llitte von Lord Derby von
einigen Sinnden ablnng i,Cbeers lind Gegen Cheers)
Wie komme dieß? Er konnle dergleichen von keinem

! Mitglied des srühcren Kabinels erfahren — er be.
fragte namentlich dcn Ear l of Clarendon lind dicser
wnßte nicbls davon, daß man vor drei Monaten
dringende Kriegsgefabren sab. Nur w .gm der V<r»
schwölNligs.Blll schien ein Mißvcrständniß inöglich.
Ein Hsllschll von der Weishen nnd Allianz« Trcne
Napoleons war gewiß nicht der Mann ira/no einen
Schri l l zu thun, der Kriegsbcsorgnisse zu erregen

> vermöchte, einfach, weil England es ablcbnte, seine
aliehrivürdigen Glimdgesehc abzuändern. (Hört ! höri!)
Unmöglich würde I h i . r Majestät ^cegicrung es anf
sich nebinen. 20.000 Mann Milizen zu einlassen,
wenn sle anfrichiig der Meinung wärc. daß der Fric>
den au solch einem Hade» hängen kann. (Hört ! hört!)

! Die französische Regierung möge Grund gedabt ha>
ben. es übcl zu nttxnen, taß Loro Derby's Freunde,

! die der Verschioörnngsbill bei der ersten Lcsnng bei>
j stimmten nnd über die Minor i tät von W als übel

scbr schlechte Patrioten her loszogen, sich bei der zwei-
ten Lesung plötzlich eines Besseren besannen- aber
von einer Empfindlichkeit darüber bis znm Rand des
Ktiegcs sei noch .in großer Abstand. (Hör i ! hört!)
I n einem anderen Tbeil seiner Rcc>c sagte der Schap'
Kanzler, daß nnm. nm das Ministerinn, zn stürzen
oder in Verlegenheit zn bringen, einen Kricg zwischen
Neapel und Sardinien zu entzünde» versucht habe.
Änch das sei ci»e Entstellung. I m Gegentheil habe
das Hans die Leiden der saldinischen „Cag l i a r i " 'Bc .
mannnng mit weit getriebener Geduld angesehen

, (Cheers,) Dann erlanble slch der SchatMiz lcr eine
noch schwerere Anklage gegen einen großen T h l i l des
Unlerhanscs mit seinem Prolest gegcn die Vcrfolgnna,
cmer Ausroltnngspolilik in Indien. E r möchte wis-

sen, wer jcmilZ eine Allsrottnngspolitik vorgeschla-
s,en habe. (Lauie Cheees.) D.'r sehr ebrcmvcrthe
Gentleman besll)e ein seltenes Beschreibungs» und
Uebertreibnngsialent, ivclches cinein Poeten zu grö>
ßercm Lob gereichen würdc als einem Slaatsmani l .
(Cheers.) Zum Schluß bemerkt Lord John Russell,
daß die Allftösmia, eines Parlaments von konstilulio«
nellen Umständen und Regeln abhänge, die der
Schapkanzler ganz alls den Augen gelassen zn ha>
ben scheine. »

Der Schahkanzlcr, cntgegnet, daß in seiner er«
».'ahnten Tischrede nicht ein S a ß . nicht eine Phrasc
vorkam. welche dic Vorwürfe dcs cdlen Lords recht-
f.rt igt. ( O ! O ! nnd Hör t ! hört!) Er erinnert sich,
ausdrücklich gesagt zu haben, daß dic Regierung kci»
»en Grund habc. sich über die Halinng oes Unter«
hauscs zu beschlvcrc», daß es im Gegentheile dcm
Ministcriiim mit eoler Conrtoisic cntgege>ik>,m nnd dic
endlosen Intr iguen dcr Kabale zn Sl ianden gciuacht
habc. War dieß ein Angriff auf das Haus der Gc-
mein.!!? (Cheers.) Der edle Lord weiß von keiner
Kriegsgefahr, dic vor drei Monaten drohte. Warum
befragte er bloß Lord Clarendon, warnm nicht anch
das cdlc Mitgl icd für T i v c r w n , mit welchem scinc
Bezichungcn doch wicocr herzlich gcnng schiciuii? Das
edle Mitgl ied für Tiverlon (Palmcrston) müsse sieh
noch der Worte crinncru, in dcncn cr zwei Tage vor
dem Stnrze seines Kabinetcs auf cine Fragc von M r .
Griffill» gcantivortet — daß das Haus dir Span»
unng mit Frankreich nicht noch mehr verschlimmern
möge. (Hört ! hört!) Um Kcselbc Zeit rc,ste auch
der französische Gesandte von England ab. ( H ö r t !
hört!) Niemand könne läugnen. dal) die Beziehungen
zu Frankieich seit drei Monaten cinc selir güilstige Aen»
derling erfahren babcn. (Hör t ! hört!) Er bat anch
in der Slongh-Redc nicht das Unterhaus, sondern
nur einige E,zintriglia»tcn dcs Versuches beschnloigt,
mit Hilfe dcr sardinisch - neapolitanischen Zwistigk.it
das englische Ministcrinm zli stürzen. Wenn diese
Umiricbc sich erucucrn sollten, wird cr »vicder an den
gesunden S i n n dcs Hauses civpclliren, (Chcers,) Das
Wort „Ausrottungspolit lk" ist in scincr Rcdc nicht
vorgckonlmen. Er erklärte aber mit Entschiedenheit,
daß die Regierung sich dcr Konsiskationspolilik m
Onde standhaft widersetzt hat. (Chccrs.) Auch über
die Parlmlientsaufiösuug. von dcr allc Welt gcspro->
chen. drückle cr sich so behutsam nnd vcrfassiii!gsmäßl!i
ans (Gelächter) als möglich. Jedermann bcsiiu da^
Recht, anf einc uichl unmöglichc nnd nicht cinmal lNv

N'^l)v,chc!llilche Event»,.-llll^t l)t!^lids»tc„. (Cheers.)
Wenn dcr edle l.'or» sich ri» Vcrdirnst davnu« »».-.cht.
daß c-r 18.^2 lro<) scincr Minor i tät das Parlament
nicht aiifiöscn w M c , so vergißt dcr cdlc Lord, daß
dicß cin sehr kühncr Strcich geivcscn ivärc (Gclächtcr)^
daL dcr cdlc Lord tt Iahrc im Amt gcwescn war und
mchr als cincn dcnllichcu Wink übcr dic Sehnsucht
dcs Hanscs. ihn los zn ivcrdcn, erhalten '.»alte (Ge-
lächtcr)' daß er cin Jahr vorbcr rcsignirt hatte und
daß ei» nencs Parlament nnlcr sciilell cigcnen An<
spizic,, zu Standc l a m ; untcr solchen Umständen slch
damit zn brüstcn. daß er nicht wieder znr Anftösnn.i
schritt, das muß er eines der merkwürdigsten Bci '
spielc von Sclbstgefälligkcit nennen, das dic Aunalcn
dcs Parlaments anfwciscu können (Gelächter). Dic
öffentliche Mcinnng wcrde das Kabinct stüpcu, trot)
solcher armscligcn Ai igr i f fc. wie der des odlcn Lords
gcivcscu. (Lantcr und anhallcnder Bc i fa l l )

Mr . Rich bält die Eiöffnungen dcs Schaykanz«
Icrs mit Bezng ans dic Stellung zn Frankreich für
leere Redensartcn nnd nichtssagende Prahlerei,

S i r G. C. Lewis vmdizirt der srübern Regie«
rung den R'nhln, eine zugleich konsequente nnd hn«
mane Politik in Indien befolgt zn baben. Was der
Schapkanzler über die angebliche Gefahr eines Krie-
ges mit Frankreich gcsagt. gehöre zn den leichtfertig'
sten Entstellungen. die sich cin verantwortlicher Mini»
ster je erlaubt hat. Sehr zn beklage» findet er es,
daß »och kri» Präsident des Anssichlamtcs ernannt sei.

Mr . M . Gibson lobt die Ellenborongb'sche D t '
vcsche nnd spricht gegc» dic Erbsünde aller Diploma-
ten. eic Schcn vor dcr Oeffentlichkeit. Nach einigc"
Worten von Mr . Collier und Whitesidc geht man
zur Tagesordnung über. Die Sit lung schließt n i "
<0 Minutcu vor l Uhr Morgens.

Türkei.
Wie sich dcr „Osserv. Tricst." aus K 0 n st a n <

t i n o p e l unterm 22, M a i berichten läßt. dätte der
Großvezir Aal i Pascha in Folge der von Frai'kreick
und Rußland wcgcn Montenegro gestellten Fordern»'
gen dem Sul tan seine Demission angeboten, da ibw
diese Fordeiungs» dem Prinzipe der Iniegri tät des
türkischen Reiches zu widersprechen schieiie». D ^
Oroöhcrr l'abc jedoch das Entlassn»gsgcs»ch nicht "ü"
gcilomnnn. .

— P^ll der Grenze der H e rz c g 0 w i it a , ^ ' ' !
Ma i . I n Folge dcs Sieges dcr Montenegriner ü.bcr
die Türken bei Grabov^e am 111. 5. ordnete 3 ' " , ' / !
Danilo a , i . daß daselbst cinc Volivkirchc znm h. El.lo'^
scr crrichtct. für deu Befehlshaber Popcn I o k o K l ' ^ ' .
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vac imd del, Serdar Gjnraskovl'c iuCtt in je rin Tod«
tcnamt gehalten mid in jeder Pfarre für die gefalle,
uen Kampfer durch 40 Tage Gebete gesprochn» wer<
den. Ucbcrdieß befahl er. daß sich 'Niemand loben
dürfe, in dem Kampfe größeren Ml i tb bewiese» ^u
haben, da »ach sciuem Dafürhalten Alle mit gleicher
Tapferkeit gelämpft halten. 27 gefangene Türke»
wnrdcn nachCclinjc gebracht, wosclbst sic gut bchan.
dclt werden; es schcint, daß man beabsichtigt, sic
nach Scutari an Abdi Pascha zn scndcn. Die bci
Gahovac erlienteten Kanonen und Gewehre wurden
<n einem großen Magazine zu Cll inje untergebracht
und werden vou der Leibgarde des Fürsten überwacht.

(Agr. Ztg.)

Ätußland.
V o n d c r p o l n i s c h e » G r e n z e , 26. Ma i .

S o mild dcr jetzige rnssischc Kaiser auch ist. so scheint
cr doch sü>- gefttzwidrige Ausschreitungen keiue Nacl^
sicht zu haben. Seit längerer Zeit bestehen im Ko<
nigicichc Polen ft'gsuannlc Enthaüsamkcilövcreine, die
von Tag zu Tag mehr Anöbrcüung gewannen und
an Mügliedcrzahl zunahmen. Valo ergingen jedoch
Dcnunziationcn an die Negierung, wonach dic Mäßige
keit>?tenden; unr als Alishängschild für politisch gefähr-
liche Verbindungen, an deren Spitze Geistliche slä»de»,
dienen sollte, Diese Denunziationen blieben airfangs
ohnc weiter» Er fo lg , da die Geistlichen darauf hin-
wiesen . daß sie Vcrllumdlmgell seicu, die von den
großen Brcnnercibesitzern. welche sich in diesem Eriverb
gefährdet sähen, alisgiugen; nnd in der That schien
die Sache sich so zu verhauen, da allmälich eine Vren»
nerei imch dcr andern einging, Inzlvischen traten
die Anschuldigllngen gegen die Geistlichen bäusiger und
bestimmter hervor, so daß der Fürst. Stalthalter sich
veranlaßt fauo. cinc Verfügling an bcn Administrator
der Plockcr Diözese. Mis lü isk i , zu erlassen, won»
den Gestlichen die Gründung von Enlhaltsamleiisver-
rincu alls dcm Grunre untersagt wurde, wcil oicse
Vereine ihren Mitgliedern einen erzwungenen Eid.
somit blinden Gehorsam auferlegten, und daher der
bürgerlichen Gesellschaft gefährlich werben könnten,
Dcr Administrator rcmonstrirte dagegen, und »ahm
die Enthaltsamkeiisvercine als Mittel zur moralischen
nnd materiellen Hebung des Volles in Schul); da
indessen neue Denunziaiioncn eingegangen waren, so
wurde ei»c eigene Unlelsiichungö.Kommission, an deren
Spitze der Staati?rath Remiszewski stand, abgesandt
l<m an Or t und Stelle den Charakter dieser polnischen
(tzntt/altsamkcilSvcrcinc genauer zu untersuchen. Auf
Grnnd des Berichtes derselben sind nun l 7 Geistliche,
theils mit Geldstrafen, theils nui Einsperrung >n dao
geistliche Seiniiuir anf zivei Jahre. lbcil>3 mil Ver>
ssplo'g " ' i f schlcchlcre S l l - I I l ü l i»d lye i lü sogcir in i l

Anu^cittsetzliiig bestraft worden; auch hat der Aomini'
ftrator dcr Plockcr Diözese, sammt den Obern dcr
3lVfolmiilsn'Kongregationen rincn strengen Verweis
dafür erhallen, daß sie die ihnen untergebenen Geist'
lichen nicht in der gehörigen Disziplin zu erhallen
verstanden hätten. I n dem Zirkulare, durch welches
der Administralor diese Sttafversügnna. zur Kenntniß
der gesammlcn. ihm untergebenen Wel t - und Kloster-
gcistlichlcit bringt, tarcll cr dieselbe» daß sie sich in
ihrem Eifer für die Sache der Enthalisamkeit so wcil
hätten fortreiße,' lassen die Landcsgefctze zn übertreten,
deren strenge Beobachtung Jedem »liege, weil ein
Staat im Staate nicht geonloet werden könne. Schließ
lich ertheilt cr dc» Geistlichen dcn N'alh über daS
Vorgefallene, dcn Laicn gegenüber, das strengste Sti l l»
schweigen zn beobachten. (Allg. Ztg.)

Ostindien.
Aus M a r s e i l l e . 27. M a i . wird gemeldet:
„Die Post ans (5 h ! n a ist mit Nachrichten bis

zum 12. April eingetroffen. Dic i» Honglo»g cr>
scheinenden englischen Blätter meinen, da»; 80 K>lo<
Meter von der Haliplstadt gelegene Tintsi» werde leicht
genommen werden können, und dringen auf die Ab>
scnoimg von Kanonenbooten in den Fluß Pcy > ho.
Die Behörden von Canton verfolgen und martern ilu
Grbeitucu die Frcnudc der Verbündeten. Barbarische
Vorfälle sine' entdeckt worden, „nd die Anarchie im
Innern nimmt zn. Laut Verichlen ans C a l c u t t a
vonr 22. Apri l dehnte dcr in A^inighur unterdrückte
Aufstand sich nach N'ordmesten hin lins. Die Krank,
l'cilcn warcn im Zunelnnr» bcgriffr». Die komme»
zieUen Vcrbaltnisse hlUten sich in dcu l,l)ten uirrzehn
Tagen verschlimmert."

Ein belgisches Vlat t schildert nach cbc» dieser
Post die Situat ion <» Indien mit noch viel düsterern
Iarben. Nach ihm haben die Nebellcn Azinigblir in
N»tcr Oldnl ing geräumt lind die Engländer erschöpfen
sich in unnüt)ell Verfolgungen und bemächtigen sich
nm enormen Opfern einiger unwichtigen Posilioncn.
bic sic bald wiocr im Stich lassen müssen. D>c ^.'ge
"on Onde sei forln.'ädreud anßerort'enllich bedrohlich.
" ^ Das V la t l , welches wir hier zitiren, hnt seine in-
Zische» Vcrichic zn konscquellt peisimistisch gefärbt, um
'Ucht lnich dießmal einen Verdacht zu ermeckeu, der sich
"ei jf»sn frühcren Verichtcn oft genug als gerechlfer.
'üt erwies.

— «Pays" enthält folgende M m y ' l l u n g : „E in
Schreiben aus London vom 28. M a i meldet uns,
c>aß ^!ord Canning in fciülii lll)!cn Depeschen anknn'
dlgic. sein Gcfnndheilozustano sei drr A n , eaß cr
sich nächstens schon gülölhigt sehen werde, cinc» Ur<
lanb anf cin Jahr zil nehmen. I n seiner Abwesen«
heit wird ^ord Elphinstoile, Gonoerneur von Vom>
bay, das Gcneralgonvcrncnicnt leiten."

Alis derselben Quelle wird versichert, daß Ge-
neral Campbell genöthigt sein wcrdc, seine Opera«
tioncn während des Sommers in Folge der uutcr
sciner Armee auf beunrnhigcndc Acisc herrschenden
Krankhcllcn einzlistcllen.

Vermischte Nachrichten.
W i e n . Vergangenen Sonntag war gewöhnlicher

SonniagsbaU im „ S p e r l . " Wie dir , ,Pr." mcldci, spielte
dic Gesellschaft dcs Kapellmeisters Strauß zwei Wei>
>cn. ohne daß cin tanzendes Paar sich eingefnndcn
hätte; bei dcm dritten Walzer endlich wogten vier
Paa'.e dahin, darunter der Lithograph M . mit scincc
llingcu Fran, luclchc ouich ihle Gestalt lind ihre Hai»
lung Allslncrksamleit cncgtc. Das jllngc P ^ i r mochlc
vielleicht drei Ma l die Hälfte des Saales umwälzt
habcu. alü es. nnl an^zurnhcn, am Occhcstcr stille
hiclt. Doch, wclchcr Schrecün! Die Frau clüglill
sanft dcn Ar iml l ihres Manues und fiel zu seinen
Fnßcu niedcr. Allgemeine Veriv innug herrschte >m
Saale. Mau biachlc frischcö Wasser uno begoß die
Ohnmächtige, wofür sie im crsten Augenblicke gehal>
ten wurdc; lnan öffnete oder durchschnitt ihr viclmcbr
oas Mieder, keilt ^rbeilszcichen! Dic junge Frau —
oaü Ehepaar M . war erst 11 Tagc verheiratet —
irllg noch Noseu auf iyrcii Wangen. a!S Folge der
Elhlyul ig beim Tanze; sic wurde in rie ^lift geschafft,
Aerzic wurocn helbeigcrnfen, alle möglichen Wicocl-
belcoungsvcrsnchc wurocn veranstaltet; Siegellack wurrc
ihr alif dic Vrust gclräuscll. doch vergebens, sie hatte
ansgchancht. Wäylcno des Tanzcs schon halte sich
der Starrkrampf eingestellt, dem, nach der Aeußerung
dcr Aerzte, ciu Schlaganfall folgte, uno eö ill »ach
dc» Gesehen dcr Bewegung und nach dem augcnbllcl'
lichen Zlliammcnsinkcn oer jnugcn Fra l l , nachoeil, >ic
die Slüßc ihrcs ManncS verloren, als gewiß anzil«
nehmen, daß M . den lepten Neigen niit eincr Leiche
getanzt habe.

— Die historische Nachricht, daß der Leib dcs
heiligen C y r i l l (gestorben 14. Februar 869) in rcr
S t . Clemenslirchc zn Rom begraben liegt, bestimmte
dcu mählischcu ^audcohistoliographcn. Dr . Bcda Dudlk,
>m Jahre l i i ^ i j eiuc gciunie N'achforschling nach dcm
Grabe dieses mährischen Apostel« lmznstcllcn. Ec fano
hiclbci, oci>3 die jepi^c Kirche aof rr i i 3l'sstell cimr
viel ällercn stebc, von der schon Dei cins,l> obevfläch»
lichcn Nachgraben cinc prachtvolle Marmolsai.tc zmn
Vorschein kam, uild mcinlc. daß sich cinc nähcrc N«ch>
sorschuug wohl lohln'n würde. N'uu bringt die „Ka>
lholischc ^l lcrallnzeitung" die Nachricht, daß dcr Herr
Erzbischof und «post. Nuntius in Wicu jenen Gedan«
lcn des Herrn Dr . Dudjk z» ccm seinigcn gemacht
»no Nachforschnngc» nach dcn Ucberrestc» des hcil>
gen Cynl l in dcr gedachten uralten Basilica veran-
stalten wcrdc.

Telegraphische Depeschen.
T r, e st. <, I n n i . Plivalwülhcilnngen ans Ra>

gnsa znfolge sind gestern li türkische Knegsrnnipfer
mit AU0U Mann. ! i^0 Pfcrrcu und 12 Geschützen in
Gravosa angekonimcu, woselbst dic Truppsii ansgc'
schifft werben; dieselben sind vom Ferik Halm Pascha
und cinrnl Brigadier befehligt.

M a i l a n d . 1. I n n i . S r . kaiserl. Hohcit dev
dlirchl. Herr Erzherzog Ferdinand M a r sino gestern
Abends mittelst EisenbahN'Scparatzngcs nach Venedig
abgereist.

"^,V e n c d i g . 2. Juni . L e . k. k. Hoheit dcr
Durchlanchligslc Herr Erzherzog Fcrdinand Mar ist ge<
slcrll Morgens von Mailand hier eingetroffen.

T u r i n , 1. I n n i . Die D'pulirtenkammcr bai
gestern Abends das Anlcitie^cscp mit 97 gsge» 63
Stimmcn augcnommen. Die R'cchte nno einc Fiof.
tion der Linken hat dagegen gestimmt. Dav Amende,
mcnt Depretis anf Ncdukt,ou der Anleihe auf 30
Millic'üen wurdc uerwolfcn.

Auf der Eisnibabn .,V,ttorio.Eman»sle" bat die
Probe dcr Vrücke üdcr den Argentine stattgefundn;
dieselbe ist vollstänt'lg gclnngeu und verkehren die
Züge bereits regelmäßig über die neue Brücke.

T n r i u , 2, I n n i . I „ dcm Vahnbofc der No-
uara^Eisenbabu gerielh gestcru ein Magazin in B rand ;
die Feuersbrunst soll groLen Schaden angerichtet ha-
ben. Hodge ist am 2l i . M a i arif dem englischen
Dampfer «Teneriffa" von Genua uach Englanp ab-
gereist.

P a r i s , 1. Jun i . Wie gevücbtweife verlautet,
sollen England und Frankreich i „ Stockbolm zn Gnn
stc» der landesverwiesenen katholischen Fralien Schritte
gemacht haben.

P a r i s , 2. I n n i . Der heutige „Moni tenr"
enchäl! ein Schreiben Danilo's an den französischen

Konsul mit Aufklärungen über die Vorgänge bei dein
letzten Gefechte. Dieselben solle» darthun. daß Hussein
Pascha dic Durchreise Dclarn<"s benüpe» »volle, um
sieh gegen die Rathschläge des ^emcrn ans seiner
schwierig gewordenen Stellung zurückzuziehen.

Am Schlüsse wird darauf hingelvicsc» . daß sich
auf die Vertheidigung Montenegro's beschränkt worden
fei, ohne, des Sieges ungeachtet, dcssen Grenzen zu
überschreiten. Es wäre möglich gewesen, ohne Kampf
oic halbc Herzegowina zu erobern, dcr Fürst aber habe
sich dein Wunsche des Kaisers Napoleon gefügt, auf
welchen er seine Hoffnnngcn gesetzt habe.

L o n d o n , 3 1 . M a i . Nachrichten aus Vom«
bay gehen biS zum !». M a i , Äci Iugdcsporc wur.
dcil die Engländer von Koer - Singö geschlagen und
verloren 13li Todte. Bei Cawnpore habcu die Auf»
ständischen ebenfalls die Engländer besiegt. Dagegen
hat General Nhitclock bei Allahabad einen wichtigen
Sicg erfochten. Brigadier Nose nnd S i r Wi l l iam
Peel sind gcblicbcn. Außerdem babe» an verschiede»
neu Punkten zahlreiche Kämpfe stattgefunden. — Nach
eincr Depesche aus Ncw-^ork haben sich dic Mormo«
neu unlcrworfen.

L o n d o n . 1. I n n i . I n dcr gestrigen Nacht'
sipnng dcs Unierhanscs eröffnete d'Israeli anf eine
Interpellation Headlam's. daß Neapel die Entschädi-
gung dcr englischen Ingenieure abgelehnt habe, dal!
aber trohoem Hoffnung vorhanden sci, es werde
schlicßlich doch einwilligen. Noebuck kündigte cinc
dahin gehende Motion a n . daß England die Pforte
nicht gegen das Suczkanalprojekt bccinfiussen möge.
Palmcrsloil sprach gegen die Nede d'Israeli 's in
Slough, und versicherte. oaL bei seinem Nückiritte dic
Bczichungcn zu Frankreich dic herzlichsten gewesen
seien. D ' Is rae l i gab dieses zu und erwiederte, dic
Negiernng habe dcn Krieg r iskir t . als dic Depesche
Wallwöky'ö beantwortet nnd die Verschwörnngsbill zn<
rückgezogen wm>)c; gegenwärtig sei das herzliche Ein»
verstänrniß vollkommen. Pacllngtcm älißctte sich in
ocmselben Sinne, worauf die Diskussion ohne Nesnl>
t.n geschlossn» wurdc.

I m Oberdause zogcu Llica» und Lyudhurst ihre
Ailieudemeutö zll Guusteu der Juden zurück, um sie
als Bi l ls einzubringen.

L o n d o n , 2. I » m . I n der heulige» Nacht,
siynng dcs Unlrrbauses erklärte Fitzgerald, dcr Ad»
iniral in ven inerikanischen Gewässern sci beordert
worden, cinc Kollission mit den Amerikanern zu ver--
meiden.

3toebuck's Molion Betreffs des Suezlanals wurde
mit 290 gegen li2 Stimmen verworfen. Dagegen
sprachen Palmerston nnd »'Israeli, Letzterer versi«
cherle, Frankreich habe dieß Projekt mcmals cut«
schieden befürwortet, während oie Türkei und Oester«
reich dagegen seien. Für die Motion sprachen vor«
nehmlich Gibson, Gladiwne nnd Rüffelt.

HlMdels- und Geschäftsberichte.
— Vcrzrichniß der fünften Verlosung der gräfl.

S i . Gcnois d'Ai,eallcourt'schen Anleihe von 3 Millio«
„eir 200,000 ft. Conv. Münze gehobenen 200 Schuld»
verschrcibungS'Numnlcrn sanon! rcn daraus eMfallellcil
Gcwiiincii.

70,000 fi. gew. Nr. ljU.7.^2; lt000 ft. gew. Nr.
.'i3,233; 1000 ft. gew. Nr. 18.173; K00 ft, gew.
Nr. 20.777, 4U.232; 260 ft. gew. Nr. 002. 47.02<).
07.3^8, 71.568; 200 ft. gew. Nr. 27.131, 27.215.
30,421. 4/i.l94. K4.18U; 120 ft. gew. Nr. 1U.!>11,
19.W8, 2U.120, 29,332, :',0,0<i7, 32 2l ! i , 33.991,
42.li:i9, li2.182. />9.ii90, 00.192, l!9.206, 09.947.
7l.144. 72.623, 76,313; (i^ fi. gewinncu die Nin!
12, j i !7, 2384, 2662, 308^i, 3361. 3410, 3764,
533;';. 4874, 4896, 6184. 6481, 6'N4, 6li85. 7l8l i ,
7693,10.08!. 10,83.^. ! 1.47li. 11.!i42. 1 ! ,8 l2. l2.346.
I2 71i!. 12.964, 13.484. 13..';29. 14.l46. 14.337.'
14.767. 14.802. l.'5.609, 16,310, 16.443^ 16,899.
18.162. 19.^l6. 20.021. 20,043. 20.««4. 2!.2li3.
21.388, 23.21!;. 24.46:i, 2ii.,99. 2.';,337, 25,366.
2.'!,398. 2«,434. 2li.846, 26. «69. 26,4.i9. 26.89.i.
27,0,7, 27.387, 27,.'j94. 28.177. 28.226. 28,8l0.
28.89l. 29,0^.';. 29,2<'iii, 29.8.^3. 30.093, 30.1 «4,
30.239, 30.61 l, 3l 379. 31.80!^. Nl.2.^8. 22.460.
32 921, 33 2ii7, 33.688. 33.7l l , 33.8!.';, 36,i I-';,
26 244. 26ii^6. 37.890, 38.120, 38.198. 38 262.
38.443. 39.250. 39.282. 39.773, 40.073. 40 328.
40 439, 40,661. 41.131. 41.198. 41 li34 4l l>47
4l,740. 42,416. 42,804 43,174. 44.^06. 4.'; ^88'
^'!.684. 46.960, 46.781. 47.107, 47 188' 47 639.'
47.728. 47.927, 49,168. 49,348, 49 362' 49 734,
60.447, 60.738, 60.766. 60,782. 60 964' 61216'
62.016, 62.723, 63.80 l. 64.286. 66.037, 66,398.
66 606. 66.834. 67.167, 67,3l4, 67 782 67 787.
^8.236. 69.241. 60,222. 6 l ,10, , 61,306. 61.947.
62.674, 62.756, 64,364, 66,692. 66.708. 66.727,
66.766. 66,416. 66.469, 66.966. 67,487, 67.674,
68.166. 68.794, 63.349, 69,718, 09 ,9 l i . 70 467.
'/1.862, 72.118. 72.240. 73.293, 73,948. 74.066.
74.163. 74.369, 76.179, 76.277, 76 002 77.413,
78,260. 78731. 79.129

Druck mw Verlag von I t l u « z v. ^ l e i u u t n v r H5 A Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Ncdattcur: ^ . Vu»«l>cr<,.



V u r s c n b c r i ch t
«no dcm Äl<e»dl'l»Nc der ö^crr- kmslll, Wicner Ic i t l l l l^ .

U ' i c » , t, H»ni, Mill»!,« > Uhr.
Dis Etimmuns, c,crc>de nicht l!»gi,»s!i^ , ciber d.iS Olschäft

in Ilidustris-P^pilN'ii !»att imd olnic ^el'Nl. — Staat6-Papicrc
fest. — Aaül-Pfaudl'ncfe schr cicsilcht. — D^'ift l i ftbr viel '̂»r-
hand«,!, Lcinx'il ain Cchliiffe ctwas weiü^r a»^>;lbo<cü.
Na'iuiial - »Aiil.heu z» .»"/<. <»3 ' / , , ft3'/,
A,,l,he» v. I . <^5l 5». l i . zu ."»"/. ! !^—'.^ V.
l>m»b, Vnnt, «ulchcu ,u 5,"/, !»7—<.>?'/,
St<i>Us!ch»ldv.>sch>^il'i!!!^s!! ,„ 5'/^ «2 V,—82 V.

octlo ., ^ ' / . ' / „ 7 2 ' / . - 7 2 ' / .
detto „ 4'/. .;4'/.-«^'/.

dttt̂ ' ' „2'/.°'., ^ ! ' / . - 4 l ' / .
detto „ > ' / , lU ' / . ->« ' ' / ,

Vlm^gni^r Ol'lig. „!. Nii.f,,. .. 5 "', "7
Ofd>»b>l>g.r d.tto >>ttl> „ 5'/« Us —
Ptslher detto tctto ., 4'/« W ' " -
Miil^»b.v detto d.tto ., ^"/. l » ^ ' / , . l»5
Wr,i,!^»tl.-Ol',ig. >.'l. OcN. „ 5 ' / . 82',-9,l

ictto llülMn .. 5'/» 3l '/«—t,l ' / ,
^>t^' T îlssch. Aa».. Kroat.

M! «üb Slav, zu 5 V« ^« 7.—«" 7,
d.tto (i>.i!i<ie,i „ .'.'/, 7!> 7,-^79'/ .
dctto Si.l'ciib. ., 5'/» 7!»7,—?U°/.

dstll' dn iil'vigsn K»r>il. z» 5 "/„ !°>i V, !̂ <i 7,
Baolo ' <DI>, ,>>!>>>!.'» ,̂ ü 2 7, '/^ "4 «!̂  '̂ ,
^.'<t.l i^ !?l„^h,„ v. I . >«:^ 3> l - .̂ 12

detto ^ ««IN» l2<)'/. ^ l 2 i ) ' / ,
d<tto „ l»5»^ ,,„ ^ ' / . <l»v'/, N>'»'.

(somo N.»l,'ch,iu, < 5 ' , — l i l ' / ,
^.ili^ischt P,a»dl'lifs, ,» 4 '/. ?«-?»
Il^dl'ah». ^ril'V., ^ l l i ^ , ^l '. ' / . 8? 7. 8»

Dl'»^> D.im^isch.-V!'!!,,. „ ü ' / « 8« -87
kloyd d.!!l> (in Si,l '.>)...', '/« 8«-87
»"/. Plimit.its OI'>> ,̂ d,r Tl^>i!^^iss»b>ib»«

r̂s>>>sch>is< ,̂ !i 27i') Nl'.i»ss p>, El».f !0« >Nl»
Mil,» dsl '.'i.ili^i^ll'xxs l)«5 l^7
Ü'/, 1's>l!>l>l'>!tsc dtr N>it!l'!!a>l>iN!f

l!l»ll'».,tliche <>'.»'/, U»N
d.!te ll'iahrigt l » ^ ' / . — l ^ ' ' ,

»c!lu ^nl,'«l'>nc »7 ' / .~^«
«ltie« »,v O,st,n. stledil-Ausiali 22U—22!» 7,

Prä»>icu<?!.ift detlli l 0 : l ' ' , —u»^ *

k'/ , Prioritä!«'Obli^atic»lc» ^er Weftbahu 85—85'/

, „ S!.'>il«cift»b.-V,ss!Isch>»il »̂

„ „ K>iisc>iii-^»is.>!',!h'V.i!»! zu
2»<> ,1. »lit :«> M . Ei'lz,,!,!»»^ !W -NX» " ,

^ Süd-'.'il'ld^iltscht V.ll'iüdil,!^«'!' z»0-ft0 7.
„ Tl,»i^^^m ,l!U-l<»»7.
„ ^^'»»!'.'V.»et. Eisnibah» 2!i3 -5!:!5 V,

„ „ K.ilftr Franz Iofts Oli.ntl'.ihn !8"'—1^5 7,
„ TliVsicr Vosc l !1 "/. —N2

„ „ Dl'üa»-D.nü^sschi sss.isnt^-
O'.^llschnit 528 ^ö^l)

„ Dm!.i!l-Da»!psschifffah,ts'Lss, 10 ' ' / . —ltt<!
^ dl, PM,!,r Kstle»l'.-C>>.ss>lsch.,,t o!> «0
„ „ 'AlilüN' Da»li>f!>! -(!»>>>>l!schast —
„ „ P,.j!b Tu,«. lHis.ül'. >. (z»>!ff, l!»-2«»

dllto ^, (̂ iuss, m, 'l'limit 2t» 2'»
Ostcll,«,» H<» »1, i'os, 80 80 ' ' ,
Sa!,» 40 ., 42 7,-^42'/.
Valffv 40 , :i8 7. 3« 7.
ll l i lw 40 , 37 7 . - 3 7 ' / .
Gi. ^,„m, ' 40 . 57—37 7.
Wi>!dlsch,>,äl> 20 , 25 7 , - 25 ' / .
Walt.ftsin 20 , 2? '/.—^8
Ktglevich iU „ !4"^ -<ä

Tel »Ml, phi scher Kurc. -bericht

St.uUöschil!d,'.llchllil'il».i.,! . 1» 5 M , st, iü !,lM. 8i v/«<l
bltll? a»s d.s N.,l!un.>!''.'l»l.il,c <!l ü „ l» ̂ !vi. l-3 .'»/>«
detlo 4 >/i „ „ ?25/>U

D.,rlrl,.» >»i! A^losm,,, v. I . l^li^, ,»r >(>0 ><, !2<>
Vrnudentl.istllügs-Ol'lil^Uil.'ül'n voil l lü^il«, 8>

„ „ vl,'n .ttvratn'», Hlavl'lncii u.
V̂ '»> Tlinrftr Vamil j» . ' i / , 80 l/2

V ^ i s - M i . » pv. St>,^ . . , . W7 l/2 ä. >» (^2>i.
A.nil-Pfaiidln i>i>. U Iahn- i»r l 0» fi. zu 5"/^ «4 ^,,4 ft. in C M .
B.nis-P,>U!dl'N<ft. mif l0 I^hi-e silr 100 ft. 92 si, in (5M.
Attieil d,'l- östnr. . ' t ^d i t - ^üü^ l l fur

Haxre! im? (».wn'l'c <»20l» s>. pl', S t . 2^8 , l . n̂ C M
?lkti>» d>r l f.pl iu. oftcvr, St»iats«iss„! li<i»-

U>'sl'llsch t̂ >̂i 200 ft,, v^'ll sin^zchlt 2 « ! i/2 ft. in <5M,
,»>< R,U.,>zah!!u>^ - ^ ü- i» ( i M ,

^Ill iü! dc> ,U>,,>!l Hn'l'iiiant'^imbl'ahn
<u >l «0 si. ^Wi. . . . >U<l,'i ft. in <5A,'.

Aftit» tcr ^Üftil'lth-WtlU'ah» z» 200 ft. 2<!0 ft. m (^M,
Alti>n dcr süo-Nl'VddcutschculVcrt'indlin^sl'lihn

zu 2A» ,! ' . <80 ft. in M ' i
Ll?!»b>ildisch'Vt»cll^nische Eisenbahn , . 235 «,4 st, in <5M.
Aktien lcr dfterr. Dunau-Danlpischiff'^hrt

zu i'0<> ft. ^,M ' . . 5 w f>. in (ZM.
b'omo-Rinttnschtin«' zu 42 Lire » . l ^ ft. in <.̂ M,
Pnnnic»-z,V'sc d« ^ftlir. Krcdit-?<nftalt

pr, 10<» ! l . ös!cn. W. ,U2 ^ st. >n CM,

IVlchscl-Onr« vom 2. Juni !858.
Äug->l',!Vg. sül ><«> ft, (i,nr.. Guld. , >l>4 >/i llsn
ssl>uil!nvl ^1. M. , f»r »20 ft. si>dd. Vcv-

ei»i^U'̂ l,'r. i»i 24 >/2 ft, ^»si, Gn>d . l«'4 3 Mona!,
Haml'iini, sl'lr XU» Mark V.mlo, ft»»Id. 70 l/2 H's. 2 Ml,'»at
Ll^oniD, in,,- ^00 Tl'̂ >,auischc i^irc, (5»uld. ,( ,^ 1/2 2 Nmiüt,
i!l,ill'»> I»r > Ps»»d Slcrl,»^. (Anld. . >0.N l 2 !i Ml'inU
Mailand, sin 3l>0 dsicll. i'ile, Gul.i. . ,l,4 !/4 Vs. 2 Mmiat
Pai is, s» l3»0 Fnuic^. ^">d. , , . 126 l / i 2 Ml'üat,
Blilarcli, jur l ^li>d, Para . . 2 ! ' .3 l /2 : l ! T, S.cht.
Eonstantinopsl, sin l Guld, Para . . 473 3l T. Sicht.
^ f vollw. Münj-Duf^ttn, Vlglo . 7 3.8

> Olüd- u,,d Iilbcr-Knrse vom l . Inni l858.
Gcld. Ware.

stais. Mimz - Dllsat.n N.M 7 34 77/8
dtl'. Nanb- dto. ,̂  75/8 73/4

Vold " l I»-,!«:« ^ 7 —
K. Kronen ,4.l» —
'̂ .U'i'Il'i.'üöe'Di,- ^ „ 8,l2
öi'!N'>'!'ai»5d'l,'l' ., 14.<0 —
ifncdvichs^ol „ 8.'<0 —
VonKch'Dl' „ 8.22 —
^ng>. So^'crcignls ,. lO. lss —
'linssischc Ilüpcvialc ,, 8,^2
2ill'cr-?l^io l«».'i3/i> <0.).'>/8

„ ConpDNS lO5 l 2 l0.» 3/4
tlxl l rr 'lireußisch-Currant . . . l.:<2 7. l.A2 7,

K. K. Lost^zichuugeu.
I n (Hraz am 2. I l i n i l«5»:

"i4. >̂>j. ^5,. l^;. 4«
Die nächste Ziehung wird in Graz am l<».

Juni »85,8 abgehalten werden.

I n W i e u am 2. Juni 1858:
20. <j(>. <l. >5, ?2

Dle nächste Ziehung wird in äüicn am l<5.
I l i n i 1858 abgehalten wcrdcn.

2i u z e i g e
dcr hier ttn^ckoinmcncn Fremden.

Dc» 2 I l i i n l,^^8.
Hr. B^ioch, k k. ^^n l t ter , — H>. Gi!i,n'>,

— Hr. v. M o l , mid — H i . Poz;>, HaodelolelU^
^o» Tiicst. — Hr. de! 25a»<!'0, Ha»del5!na»!i, — H r ,
Bl lmci^, 'Hutobesiyel-, lind — H r . P l v c h t ! , Apocheler,
'̂o,> Wil 'n. — Hr. War io , ?lpolhrtcr, von Idr i l i . —
Hr, ^'.^lizb.ign', Glitöbcslh.r, oo» Ä,aibl>ig.
Z. l)4ä. (1) — ^

AnkÜNdigUttO.
Eö lUN'dcn zll cmcr ^icfcnin^ 200 Stück uiel>

rädcligc Wa^en mit einer Tragkraft uon 30 Zentnern,
m nachstchcnocl Pl'schaffci,h^it erfordert:

Die Wä^cn müsscn auö twckcncin, harten Holze
r^nstruivt sein. die rückwärtigen Nädcr drei Schlch.
die uovdcrcn 28 Z ^ u . die Naben gut Ücbcn Zol l im
Durchmc^Vr haben; wcilers mnh d.,o yintcvc" Gcftcll
12 Zl)lt Höhc,, daö Trngcschirr cilf Schul, ^än^e, dic
GiMöckc drci Schuh ^änge, dic F^snbrei tc gut 2',,^
l'is 2 ' / , Z o l l , dic Gclcisweitc ^^^ Schuh dal'cii.

M i t cincm Wotte die Wä^cn müssen znr Vc-
spaniilü!^ von 2 Pfcrdcn mit dcr T w g m i g einer La-
^lill^sschivrrc uon -!0 Zenmcr gut alisgcarl'l'itet scin.

Ticsc Wägen erhalten pr. Stück iil) Pfund Achsrn
famntt S töpe l . wcvdrn mit 4 Eisciirsifen 2 ' ,^ l»iö
2 l/2 Zo l l i'rcit l'cschlagcn. mit 10 Vüchsrn vcrsrhen.
die Nadrcifc und Vändcr mit Schvaubcn, das Tvag<
Geschirr mil 3 Träger» , dic Gipfstöckc mit Ncü'rlkap-
pen ^n f thcn , m n / d i i ö Ciscn mit Oclnndc schwarz
migestrichcn. kurz gesagt, dicsc Wägcn müssen so dc-
schlagen scin, wic cin Wagen, einfach, ohne Vc^ie-
rn»g cinc Tragkraft zu einer i d l i n g von .'ill Zentner
hcll'cn must.

D a di'sc Lieferung alö Probc größerer Lieferun-
gen dienen soll, so fordere ich alle Hcrren Wagner-
und Schmidmeislcr freundlich auf, im Flille Einer
oder dcr Andere einen Theil dieser Arbeit , entweder

I die Wagncr> oder Schm id arbeit, odcr beide zusammen,
welche jedoch binnen K Wochen. vom Tage dcr licnti-
geii Ankündigung gerech,irl. volleildct sein must, über-
nehmen woll ic. an den Gefertigten entweder ihre fran-
t'lrtru Offerte zll scndcn. orcr persönlich nach Cilü in
seinem cigeucu Hause Nr. 175 zu erscheinen.

Jeder solvente Meisler, der einen Thci l dcr Ar»
belt, oder ganze Wägen znr ^icfcnmg nl'crnimmt, tr-

hält gleich eine Angabc von dem akkordirtcn halben
Arbeitöbetrage.

Das Eisen wird dem Herrn Schmidmcister zur
Behebung angewiesen oder zugesendet; es können dicscl<
ben nach Uebereinkunft aber auch solches selbst bestellen.

Es wcrdcu auch vom Gefertigten nenc fertige
Wägen augekanft. wenn sic die Tragkraft von K0 Ztr .
^aduug hal'cn und gut ausgearbeitet sind, wenn sie auch
nicht gauz vollkommen dcr obigen Veschrclbung cutspre»
ehen, und werden gegen angemessene, zu cikkordireude
Preise gleich l'ar bezahlt.

Für eilten einfachen unbeschlagenen Wagen nach
obiger Beschreibung wird It? ft. (5M. und für dic
Schmidarbeit 18 fi. (5M. loce» (5illi bezahlt, wenn er
in dcr angegebenen Zeit ucm l» Wochen abgeliefert wird.

Äaiil!!!lll'!icl)!»c>, in l>illi,

Hallowln/s Pillen.
Dieses lmschähliaic E p l ^ i f i ^ n n , inir ?oü inedi^i:

»isch»>!, Kr^ l i te r l ! zlisallnnengesctzr, ist von allen merku.-
l i . I lcn inid gift igen Sübsta i !^ '» frei D e m za,testen
Kinde oder der schil'ächsten Kolist i t t l t io» lüischädlich,
und ^li gleicher Zeit eine Krau lhe i r ill dein lcdlisteste»
5xölper schnell nnd gew>s^ vertilgend, ist es ganz sicher
in seinen iD^eratiolien und V i r k u n g e » , indem es die
Beschwerden jeden Cl>U'akt<'!!Ü lmd in jeder >3lnfe. ^
lang aildaueüid oder lief emgewmzelr sie auch s^ "
inö^e» , ailssncht und entfernt,

Tansende», unter denen viele am N a " ^ ' d<s
O r ^ l e ' W.N.N, wnrde, bei seinem Gcbranche cn is l ' " ' " ' ' " ^ ,
dn'ch sci„e W i r k u n g , nachden, alle alide,n ^ ' ^ ^ s ^ ! '
l,e,'ch,c>qel, hal len, Geslindh.'it nnd Starke w'cd.r^'gebe!,.

De r meist Leidende d^ i f n,ä)t v l rzwe i fe ln ; el sell
nln vo „ d,>» «„ächtige» K r ä f l , » dieser iil Ermann.'!'

»üb ihin >vird bald scii,e Gesnudheit wiederher^'ssellc

,l'c!de».

M a n sollte keine Zeic re r l i e ien , nm dieses Heil»

mit te! f l i r eine der folgenden Krankheiten aozml'ende»:

)lsthma Ruhr
Bi!,öse Beschwerden Rheumatismus
E'ysipelas Sll!h!verstl>pfung
^ieb^r aller Art Schwindsucht
c îchc Schwäche
G.Ibsncht Skrofeln, oder Höiu'g5ilbel
^elchivülste s te in und Oriel
Weschwnre S>'cn»därc Syinptome
H.nitblaitern Schil'^che a»5 jeder Uls^ehc
»>im?rrhoiden Tic Dol,lou>>'ur
I »digestion Ilocerleibskianiheltel!
Inf lammatio!, Unregelmäßige Mcnst'ua-
Kalte Fiebcr tion
,̂ o>,k Uriuverhnlcnnq
Kopfschmerzen Veneiische Affetlionen
!̂ebe! I-rankheiccn Wassei sucht

Vnmdago Wnnd ̂ eh!e
Ohnmachien Wii,mer jeder Arc

Jede Schach'el ist mit einer Gel>>anchsai>N'eisnng
in deutscher Sprache begleitet.

H.,upt'!>ederlage l'ei Heri n H c r r » i v a l l o , ?lpolh^''
k̂ r lü T'iest, und i» ^ibach bei Heirn V - ( ^ a g c " '
l ' c r f t c r , Ap^the^er znm goldeüen Adler

3. 940. (I)

G. A. Aichmayr
in Graz

^otokoUitt« Handelsmann, Hauptamt der allerhöchst koozcssiointten
Leidiger-Feucr«nsickerun^s-A»st»lt, Inhadcr eines Vcrm'tt > m ^ - B , -
lcauf fü>^mmo!.'!l,en-Verkehr, u„d bctheilt mil der Medaille dê  Pa-
riser Industrie ?IuSftclIl!ng,

Comptoir Postplatz Nr. 178,
widmet seine Tda't!>,kcil seit einer Reihe rm, ?ahre,> der Vermit t lung
des au s und Vcrk.ufeS . ° n G.'i'e.n und Realitäten leder S rt „
alle,, Kronländern des Ka,serstaat>s, wie auch d " " Komm.ssion Hand
m Naturprodukten, Fawckaten, Gn«erbser,em„ussc,i, l o g t deren?>^
satz und Bezug, und'dringt alle d,esnalligen Auftrage prompt und reel
zur Ausführung,


